
Ein Script – wörtliche oder bildliche Informationen, die im Rahmen einer Lehrveran-
staltung zur Verfügung gestellt werden – ist trotz aller medialer Möglichkeiten und 
vielfacher Forderungen von Studierenden kein Muss, sondern vielmehr eine Frage 
der Lehrkonzeption: Brauche ich für meine Lehrveranstaltung ein Script? Wenn ja, 
welchen Zweck erfüllt es?

- Elektronisch bereitgestelltes Material kann den Studierenden zum Beispiel für die 
VORBEREITUNG auf die Veranstaltung dienen. Vorab arbeiten sie sich selbststän-
dig in das Thema ein, so dass die Präsenzzeit dann vor allem für Fragen, Diskussi-
onen und Anwendungsaufgaben genutzt werden kann. 

- WÄHREND einer Lehrveranstaltung erleichtern Unterlagen, die selbständig zu 
ergänzen sind (z. B. Lückentexte, Abbildungen), oder Grobgliederungen das Auf-
zeichnen und Verfolgen vorgetragener Lerninhalte.

- Für die NACHBEREITUNG der Veranstaltung sind Zusammenfassungen wesent-
licher Inhalte oder Übersichten über Gliederungspunkte für den Vergleich mit 
eigenen Mitschriften nützlich. Ergänzende oder vertiefende Literatur ermöglicht 
die selbstständige Weiterarbeit am Thema.

Zweck des Scripts sollte es in keinem Fall sein, die Inhalte einer Lehrveranstaltung 
oder Prüfungsstoff komplett zu dokumentieren, sodass Mitschriften bzw. die Präsenz 
der Studierenden in der Lehrveranstaltung entbehrlich werden. Zudem empfiehlt es 
sich zu betonen, dass die bereitgestellten Materialien nur eine „aktuelle und persön-
liche“ Themenauswahl darstellen und nie das komplette Wissen eines Fachgebiets 
abbilden. 
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